
Wunderbar gedämpft laufe ich
erst auf Asphalt, dann auf den
hartgewalzten Kieswegen im
Park. Okay, es ist nicht wie ein
Schweben auf watteweichen
Wölkchen. Aber in jedem Falle so
komfortabel, dass der Laufent-
wöhnte auf Anhieb sagt: Damit
könnte die Sache wieder Spaß
machen. Nach zwei Runden

Diese Formulierung bringt
die Mischung aus scheuer Ver-
letzlichkeit und stolzer Selbst-
behauptung auf den Punkt, die
die schmale Sängerin aus-
strahlt. Weiblichen Fans geht
dabei das Herz auf, männliche
Fans fangen an zu schmachten.

Wahrscheinlich war es eine
richtige Entscheidung, für ihr
bislang letztes Album „The Jas-
mine Flower“ (2008) alle
Rock-Schlacken abzustreifen
und sich auf Stimme und Gitar-
re zu verlassen. Dieses intime
Setting passt wohl am besten
zu ihr.

Jetzt absolviert Heather No-
va Akustik-Konzerte im Duett
mit der bermudischen Sänge-
rin Joy T. Barnum. Ihren lang-
jährigen Anhängern wird’s ge-
fallen. Nova wird viele bekann-
te Gesichter sehen und viel-
leicht ihr Lied hervorkramen,
in dem es heißt, sie sehne sich
nach einem Fremden, der ihr
sagt, wie schön sie sei. vo

Heather Nova, 28.10., 20 Uhr,
Frankfurter Hof, Mainz,
Augustinerstraße 55,
Telefon 0 61 31 / 22 04 38

Gretchen gibt Gas
Bei Goethe lässt Gretchen

zwar einen eigenen Willen
erkennen, doch sie ist einer
von Männern bestimmten
Welt ausgeliefert, tödliche
Sanktionen inklusive. Nicole
Beutler befreit Gretchen vom
Joch der Männer-Macht. Die
Goethe-Figur singt sehr be-
stimmt, dass sie alles vom Le-
ben will, und zwar sofort.
Beutlers Idee, Monologe gro-
ßer tragischer Frauengestalten
in Popsongs zu transformie-
ren, bringt erhellende Momen-
te hervor. Denn Sanja Mitro-
vic, die sich auf der Bühne mit
Gretchen, Medea und Antigo-
ne befasst, steht, wie im Thea-
ter üblich, nicht nur das ge-
sprochene Wort zur Verfü-
gung. Sie singt und tanzt. Das
bringt einen Zugewinn an
Sinnlichkeit im Verständnis
dieser drei Frauenfiguren. Sie
bekommen buchstäblich eine
andere Stimme und sie rücken
uns näher, weil die Musik zeit-
gemäß und der körperliche
Ausdruck im Tanz vertraut ist.
Kurzum: Sie werden zu moder-
nen Frauen, die ihre Wünsche
und ihren Schmerz ausdrü-
cken.

PERFORMANCE

Die in Deutschland gebore-
ne und in Amsterdam arbeiten-
de Choreografin Nicole Beut-
ler zeigt ihre gerade preisge-
krönte Arbeit „1: Songs“ jetzt
als deutsche Erstaufführung
im Rahmen der Kulturtage der
Europäischen Zentralbank. vo

Nicole Beutler, 1: Songs, 28. und
29.10., 20 Uhr, Mousonturm,
Frankfurt, Waldschmidtstraße 4,
Telefon 0 69 / 40 58 95 20
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Schuhe – ein Thema mit Licht und Schatten für Langstreckenläufer. ROLF OESER

Vor dem Frankfurt Marathon

Voll die Dämpfung
Ein echter Radler macht sich nur ungern auf den Dauerlauf-Pfad. Doch unser
Autor entdeckt neues Schuhwerk und liebäugelt wieder mit Langstrecken

Von Alexander Kraft

Laufen ist für die Füße. Zumal
für einen passionierten Rad-

ler. Klar, damals, früher, da bin
ich auch noch gelaufen: 5000
Meter, 10000 Meter – kein The-
ma. Aber heute? Da braucht es
schon etwas mehr als wolkige
PR, um mich von der Pedale auf
die Füße zu stellen. Mit genau so
einer Aussage kommt der junge
Schweizer Schuhhersteller On
daher: „Laufen wie auf Wolken“
versprechen die Züricher und
haben sich ein System patentie-
ren lassen, das sie Cloudtech
nennen. Klingt schwer nach
Hightech. Doch das relativiert
sich bei meinem ersten Rendez-
vous mit dem schwarz-grünen
Fußbeschleuniger. Der grell
leuchtende Sohlen-Unterbau
sieht eigentlich nur aus wie eine
Extra-Knautschzone. Wolken
hatte ich mir irgendwie anders
vorgestellt. Doch das ist alles
Theorie – und zum Glück muss
der Nutzer bei einem Schuh kein
Hexenwerk vollführen (wie bei
manch anderen Outdoor-Gerät-
schaften), um ihn zu testen.

Deshalb flott hinein ge-
schlüpft und auf den Jogging-
Parcours im Frankfurter Gün-
thersburgpark. Die erste, kleine-
re Überraschung ist: Vom Trage-
gefühl kommt der „On“ eher läs-
sig daher, weniger auf massive
Stützfunktion gearbeitet als an-
dere Laufschuhe. Die zweite
Überraschung ist etwas größer:
Ich gehe (!) los – und das Ganze
wirkt irgendwie schwabbelig,
ungenau; also eher das Gegenteil
von dem, was Läufer schätzen.
Aber, und das ist der entschei-
dende Punkt: Der „On“ ist ein
Laufschuh, kein Gehwerkzeug.
In dem Moment, da ich in Jog-
ging-Trab verfalle, löst sich die
Skepsis auf wie Nebel in der Son-
ne. Das System funktioniert.

DER WEG ZUM SCHUH
Der „On“ ist exklusiv in der Region
beim Frankfurter Laufshop, Große
Friedberger Straße 37-39 (60313
Frankfurt), erhältlich für 159 Euro.

Wer sich noch ganz schnell den Schuh
für den Marathon am Sonntag holen
will – auf keinen Fall, rät Laufshop-
Chef Jost Wiebelhaus.

Digitale Laufbandanalyse, individu-
eller Laufstil und Füße vermessen – das
sind die ersten Schritte vor dem Neu-
kauf eines Schuhs, die dann eine lange
Freundschaft garantieren.

Geeignet ist der „On“ nach Erfahrung
von Wiebelhaus für neutrale Lauftypen
mit Gewicht bis 80 Kilo (für Schwerere
kommt nächstes Jahr ein Modell auf
den Markt).
www.frankfurter-laufshop.de;
www.on-running.com

schreite ich zum Gegencheck.
Herhalten müssen dafür die „al-
ten“ Laufschuhe (wobei alt nur
wenige Jahre bedeutet). Es ist
unglaublich: So trampelig habe
ich mich zuletzt in der Rehapha-
se nach der Knie-OP gefühlt.

Natürlich war es in erster Li-
nie nicht das Ziel der Entwickler,
irgendwelchen Ex-Joggern wie-
der auf die Beine zu helfen. Oli-
veri Bernard, in aktiven Zeiten
ein Spitzen-Triathlet, erzählt:
„Wir wollten die perfekte 3-D-
Dämpfung.“ Beim Herumprobie-
ren mit den U-förmigen Sohlene-
lementen ist aber noch mehr her-
aus gekommen. Die Millisekun-
den währende „kontrollierte In-
stabilität“ aktiviert Muskeln, die
sonst beim Laufen kaum arbei-
ten. Tiefliegende Schichten, die
nicht vom Willen gesteuert sind,
sondern automatisch arbeiten
und beispielsweise Stützarbeit
leisten. Was genau passiert, sol-
len nun wissenschaftliche Studi-
en herausarbeiten. Doch erste
Video-Auswertungen zeigen: Die
Laufhaltung, sprich Rumpfspan-
nung, verbessert sich. Auch Be-
fürchtungen, mit der weichen
Sohle verschwende der Athlet
Energie, scheinen unbegründet.
Der Schuh „ist schnell“, sagt Ber-
nard. Erfahrene Läufer haben
ihm erzählt, sie seien auf einmal
um Minuten flotter auf ihrer
„Hausrunde“. Die eidgenössi-
schen Macher vermuten, das
könne an der kürzeren „Boden-
reaktionszeit“ liegen. Solche
Feinheiten kann ich – mangels
Vergleich – nicht bestätigen.

Mir fehlt jetzt eigentlich nur
noch eines: Dass die Sportin-
dustrie etwas für das Schwim-
men entwickelt. Dann würde ich
mir das mit einem Triathlon
noch mal überlegen. Aber ich be-
fürchte, mit Propeller aufgebre-
zelte Schwimmflügel sind nicht
erlaubt.

WIESBADEN
Hauptsache Europa, mit Sebastian
Schnoy, Pariser Hoftheater, Spiegelgasse
9, Tel. 0611/300607, 19.30 Uhr

LITERATUR
FRANKFURT
A bis Z. AutorInnen alphabetisch:
Buchstabe V und W, NordWestStadt-
Bibliothek, Nidaforum 5, Tel. 069/212-
32219, 19.30 Uhr
Alissa Walser, liest aus „Am Anfang war
die Nacht Musik“, Literatur rund um die
Uhr, Tel. 069/24246021, Frankfurter Li-
teraturtelefon
Cem Gülay – Türken-Sam, Eine Deut-
sche Gangsterkarriere, Buchpräsentati-
on, Haus am Dom, Domplatz 3, Tel.
069/8008718-0, 19.30 Uhr
Denis Scheck, präsentiert Sabine Küch-
ler „Was ich im Wald von Argentinien
sah“, Deutsche Nationalbibliothek, Adi-
ckesallee 1, Tel. 069/1525-0, 19.30
Uhr
Hans-Jürgen Lenhart, liest aus „Mord
an John F. Kennedy“, Comedy-Lesung
mit musikalischer Begleitung, Tower
Café, Am Burghof 55, Tel. 069/
95048532, 20.00 Uhr
Jose Eduardo Agualusa, liest aus „Die
Frauen meines Vaters“, Zentralbiblio-
thek mit Musikbibliothek, Hasengasse
4, Tel. 069/212-38080, 19.30 Uhr
Michael Mittermeier, liest aus „Ach-
tung, Baby!“, Ballsporthalle Frankfurt,
Silostraße 46, Tel. 069/92887619,
20.00 Uhr
Ralph Giordano, liest aus „Mein Leben
ist so sündhaft lang“, Museum Juden-
gasse/Börnegalerie, Kurt-Schumacher-
Straße 10, Tel. 069/2977419, 20.00
Uhr. Abgesagt
Rolf Ohligschläger, stellt sein Frankfur-
ter Quizbuch „Darum ist es am Main so
schön“ vor, Begegnungsstätte Preun-
gesheim, Jaspertstraße 11, Tel. 069/
5400555, 16.00 Uhr
Rosa Ribas, liest aus „Tödliche Kampa-
gne“, Stadtteilbibliothek Bornheim,
Arnsburger Straße 24, Tel. 069/212-
33376, 20.00 Uhr
Tschechien zu Gast in Hessen, Lesung
und Gespräch, Literaturforum im Mou-
sonturm, Waldschmidtstraße 4, Tel.
069/24449940, 20.00 Uhr

DARMSTADT
Walter Renneisen, liest Fabeln, Ge-
schichten und Gedichte, Centralstation,
Im Carree, Tel. 06151/3668899, 19.30
Uhr

WIESBADEN
Auftakt der Poetikdozentur: junge
Autoren mit Antje Rávic Strubel,
Lunchlesung, Villa Clementine, Frank-
furter Straße 1, Tel. 0611/3086365,
12.15 Uhr

Fortsetzung auf Seite B10

MAINZ
In 48, ballettmainz, anschl. öffentliche
Premierenfeier, Staatstheater Mainz,
Kleines Haus, Gutenbergplatz 7, Tel.
06131/28510, Premiere, 19.30 Uhr

SHOW
FRANKFURT
Dead Love's Delight, Grusical von An-
na-Sophie M.I. Sattler und Dorothee
A.E. Sattler, für Sänger und Orchester, Dr.
Hoch's Konservatorium, Sonnemannstr.
16, Tel. 069/212-44822, 19.30 Uhr
Hilfäää, mit Linne und Riesling, Neues
Theater Höchst, Emmerich-Josef-Straße
46a, Tel. 069/339999-33, 20.00 Uhr
Internationale Herbst-Winterrevue,
Tigerpalast, Heiligkreuzgasse 16–20,
Tel. 069/920022-0, 19.00, 22.00 Uhr

MAINZ
Zeitgeist – Nostalgie, Die Sehnsucht
nach dem Gestern passiert Revue,
Mainzer Kammerspiele, Rheinstraße 4,
Tel. 06131/225002, 20.00 Uhr

WIESBADEN
Noche Mágica, Zauberkunst, Sombrero
Latino, Adolfstraße 3, 20.00 Uhr
Sweet Charity, von Cy Coleman und Neil
Simon, nach Federico Fellinis Film „Die
Nächte der Cabiria“, Hessisches Staats-
theater, Großes Haus, Christian-Zais-
Straße 3, Tel. 0611/132325, 19.30 Uhr

KABARETT
FRANKFURT
Comedy Lounge, mit Andy Sauerwein,
GYmmick, Johanna Moll und Vicki
Vomit, Haus Sindlingen, Sindlinger
Bahnstraße 124, Tel. 069/420889830,
19.00 Uhr
Der allerletzte Held, mit Helmut
Schleich, Die Käs, Waldschmidtstraße
19, Tel. 069/550736, 20.00 Uhr
Kosmopolit, Gerd Dudenhöffer spielt
Heinz Becker, Alte Oper, Großer Saal,
Opernplatz 1, Tel. 069/1340-400,
20.00 Uhr
Reform mich, Baby – erotische Polit-
satire, Die Schmiere, Seckbächer Gasse
4, Tel. 069/281066, 20.00 Uhr

BAD VILBEL
Das Honoluluprinzip, Musikkabarett
mit Christiane Weber, Theater Alte Müh-
le, Lohstraße 13, Tel. 06101/559355,
20.00 Uhr

MAINZ
Drei Sekunden Gegenwart, mit Claus
von Wagner, Unterhaus im Unterhaus,
Münsterstraße 7, Tel. 06131/232121,
20.00 Uhr

NEU-ISENBURG
Denken und andere Randsportarten,
mit Thorsten Havener, Hugenottenhalle,
Frankfurter Straße 152, Tel. 06102/
77665, 20.00 Uhr

THEATER
FRANKFURT
An Goethe (zum 261ten), von Joanna-
Maria Praml und Michael Weber, Naxos-
halle Ostend, Wittelsbacherallee 29,
Info: 069/43054734,www.theater-
willypraml.de, 20.30 Uhr
Dantons Tod, von Georg Büchner, Lan-
dungsbrücken, Gutleutstraße 294, Tel.
069/27133993, 20.00 Uhr
Die Dreigroschenoper, von Bertolt
Brecht nach John Gays „The Beggar's
Opera“, Musik von Kurt Weill, Die Kata-
kombe, Pfingstweidstraße 2, Tel.
069/491725, 20.00 Uhr
Die Familie Hesselbach – Das Dreck-
rändchen, Ensemble Stalburg Theater,
Stalburg Theater, Glauburgstraße 80,
Tel. 069/25627744, 20.00 Uhr
Die weisse Rose, von Lilian Garrett-
Groag, Fritz Rémond Theater, Bernhard-
Grzimek-Allee 1, Tel. 069/435166,
20.00 Uhr
Hautnah, von Patrick Marber, Kopro-
duktion mit dem Schauspielhaus
Bochum, von Patrick Marber, Schau-
spiel, Kammerspiele, Willy-Brandt-
Platz, Tel. 069/21249494, 20.00 Uhr
Migration – illegal, Ein Abend in zwei
Teilen mit Warten auf Godot von Samuel
Beckett, Theaterperipherie, Sankt Peter,
Stephanstraße 6, Tel. 069/
2972595100, 19.00 Uhr
Mutter Courage und ihre Kinder, von
Bertolt Brecht, Schauspielhaus, Willy-
Brandt-Platz, Tel. 069/21249494,
19.30 Uhr
Richard III. von William Shakespeare,
Folkwang Universität der Künste Essen,
Gallus Theater, Kleyerstraße 15, Tel.
069/75806020, 20.00 Uhr
Scholom, reb Scholom, von Yan Lifits
nach Scholom Alejchem, Das Internatio-
nale Theater, Hanauer Landstraße 5–7,
Tel. 069/4930503, 19.00 Uhr
Szenenvorspiel, Studierende dees 4.
Jahrgangs Schauspiel, Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst, Eschers-
heimer Landstraße 29–39, Tel.
069/154007-334, 19.30 Uhr
Wer doppelt liebt, lebt besser, von Ray
Cooney, Die Komödie, Neue Mainzer Str.
14–18, Tel. 069/284580, 20.00 Uhr
Who's Afraid of Virginia Woolf, von
Edward Albee, The English Theatre, Gal-
lusanlage 7, Tel. 069/24231620,
19.30 Uhr

DARMSTADT
Anna sagt was! von Peter Schanz, Bar-
festspiele, Staatstheater Darmstadt,
Kammerspiele, Georg-Büchner-Platz 1,
Tel. 06151/2811-600, 20.00 Uhr
Ein Schlüssel für zwei, von John Chap-
man und Dave Freeman, Die Komödie
Tap, Bessunger Straße 125, Tel.
06151/33555, 20.15 Uhr
Schneewittchen, Comedy Hall / Kikeriki
Theater, Heidelberger Straße 131, Tel.
06151/964266, 20.30 Uhr

MAINZ
10. Komgress der Gesellschaft für
Theaterwissenschaft, Staatstheater
Mainz, Großes Haus, Gutenbergplatz 7,
Tel. 06131/28510, 16.00 Uhr
BeWeGung, Theater Mobilé, Unterhaus,
Münsterstraße 7, Tel. 06131/232121,
20.00 Uhr

WIESBADEN
Das wollt Ihr nicht wirklich, von Betti-
na Erasmy, Koproduktion mit den Ruhr-
festspielen Recklinghausen, Hessisches
Staatstheater, Kleines Haus, Christian-
Zais-Straße 3, Tel. 0611/132325,
19.30 Uhr

OPER
DARMSTADT
Le nozze di Figaro, von Wolfgang Ama-
deus Mozart, Staatstheater Darmstadt,
Großes Haus, Georg-Büchner-Platz 1,
Tel. 06151/2811-600, 19.30 Uhr

WIESBADEN
Bajazzo 2.0, frei nach Ruggiero Leonca-
vallo „Pagliacci“ und Andrea Maria Bru-
netti „Malamore“, Schlachthof, Mur-
naustraße 1, Tel. 0611/974450, 20.00
Uhr

TANZ
FRANKFURT
I:Songs, Nicole Beutler, Gary Shepherd
und Sanja Mitrovic, Performance,
Mousonturm, Waldschmidtstraße 4, Tel.
069/405895-20, Info: www.ecb.
europa.eu/kulturtage, 20.00 Uhr

Die Suche nach der geheimen Passage
(3D), 14.30, 16.30, 19.05 Uhr. So
spielt das Leben, 17.30, 20.00 Uhr. The
Social Network, 20.20 Uhr. Wall Street:
Geld schläft nicht, 19.45 Uhr. Wie durch
ein Wunder, 18.05 Uhr. Wir sind die
Nacht, 16.40, 21.05 Uhr

RÖDERMARK
Neue Lichtspiele, Ober-Rodener-Stra-
ße 42, Tel. 06074/50663, Eat Pray Love,
20.00 Uhr. Konferenz der Tiere, 18.00
Uhr. Sammys Abenteuer: Die Suche nach
der geheimen Passage, 16.00 Uhr

RODGAU
Kronen-Lichtspiele, Hochstädter Stra-
ße 11, Tel. 06106/63404, Eat Pray Love,
20.30 Uhr. Ich: Einfach unverbesserlich,
18.30 Uhr. R.E.D. - Älter, Härter, Besser,
18.30, 21.00 Uhr
Saalbau-Lichtspiele, Dudenhöfer Stra-
ße 33, Tel. 06106/13173, Die etwas
anderen Cops, 18.30, 21.00 Uhr. Duell
der Magier, 21.00 Uhr. Konferenz der
Tiere, 18.30 Uhr

SELIGENSTADT
Turmpalast Seligenstadt, Bahnhof-
straße 14, Tel. 06182/21267, Konfe-
renz der Tiere, 18.00 Uhr. R.E.D. - Älter,
Härter, Besser, 16.00, 20.15 Uhr. Sam-
mys Abenteuer: Die Suche nach der
geheimen Passage, 16.00, 18.00 Uhr.
The Social Network, 20.00 Uhr

SULZBACH
Kinopolis Main-Taunus, Main-Tau-
nus-Zentrum, Tel. 069/3140314, Die
etwas anderen Cops, 17.50, 20.30 Uhr.
Die Legende der Wächter (3D), 18.50
Uhr. Eat Pray Love, 20.00 Uhr. Für im-
mer Shrek, 15.20 Uhr. Goethe!, 18.00,
20.30 Uhr. Gregs Tagebuch - Von Idio-
ten umzingelt!, 15.00 Uhr. Groupies
bleiben nicht zum Frühstück, 14.50
Uhr. Ich: Einfach unverbesserlich,
15.30, 18.00 Uhr. Ich: Einfach unver-
besserlich (3D), 15.00, 17.30, 20.00
Uhr. Inception, 23.00 Uhr. Jackass
(2010) (3D), 20.55, 22.30 Uhr. Konfe-
renz der Tiere, 14.40 Uhr. Konferenz der
Tiere (3D), 14.00, 16.25 Uhr. Piranha
(2010) (3D), 21.10 Uhr. R.E.D. - Älter,
Härter, Besser, 17.15, 20.10, 23.10
Uhr. Sammys Abenteuer: Die Suche nach
der geheimen Passage, 15.00, 17.30
Uhr. Sammys Abenteuer: Die Suche nach
der geheimen Passage (3D), 14.00,
16.20, 18.40 Uhr. Scott Pilgrim gegen
den Rest der Welt, 17.20 Uhr. So spielt
das Leben, 17.30, 20.15, 23.00 Uhr.
Takers, 20.30, 23.10 Uhr. The Social
Network, 20.00 Uhr. Wall Street: Geld
schläft nicht, 16.20, 19.40, 23.00 Uhr.
Wir sind die Nacht, 17.40, 20.20,
23.00 Uhr

WEITERSTADT
Kommunales Kino, Carl-Ulrich-Straße
9–11, Tel. 06150/12185, Bloomington
(OmU), 18.30 Uhr. Humpday (OmU),
21.00 Uhr

WIESBADEN
Apollo Kinocenter, Moritzstraße 6, Tel.
0611/1600-333, Das Ende ist mein
Anfang, 19.00 Uhr. Die etwas anderen
Cops, 17.00, 21.00 Uhr. Eat Pray Love,
20.15 Uhr. Gainsbourg - Der Mann, der
die Frauen liebte, 20.50 Uhr. Goethe!,
17.00, 19.00 Uhr. Groupies bleiben
nicht zum Frühstück, 15.15 Uhr. Konfe-
renz der Tiere, 15.00 Uhr. Ondine - Das
Mädchen aus dem Meer, 19.00 Uhr.
R.E.D. - Älter, Härter, Besser, 18.00 Uhr.
Reine Fellsache - Jetzt wird's haarig!,
15.00 Uhr. Sammys Abenteuer: Die
Suche nach der geheimen Passage,
14.30, 16.15 Uhr. So spielt das Leben,
17.30, 20.00 Uhr. Wie durch ein Wun-
der, 15.00 Uhr. Wir sind die Nacht,
17.00, 21.00 Uhr
Arkaden am Ring, Bleichstraße 45–47,
Tel. 0611/1600-222, R.E.D. - Älter,
Härter, Besser, 20.15 Uhr. Sammys
Abenteuer: Die Suche nach der gehei-
men Passage, 15.00, 16.45, 18.30 Uhr
Bambi, Mauritiusstraße 3a, Tel. 0611/
9103743, Fish Tank, 20.00 Uhr. Guru -
Bhagwan, His Secretary & His Body-
guard, 18.00 Uhr
Caligari FilmBühne, Marktplatz 9, Tel.
0611/315050, Männer im Wasser,
17.30 Uhr. Zeit des Zorns - Shekarchi:
The Hunter (OmU), 20.00 Uhr
Hollywood, Kirchgasse 72, Tel. 0611/
1600-444, Die Legende der Wächter
(3D), 16.30 Uhr. Ich: Einfach unverbes-
serlich (3D), 18.30 Uhr. Ich: Einfach
unverbesserlich, 15.00 Uhr. Jackass
(2010) (3D), 20.30 Uhr. Konferenz der
Tiere, 14.30 Uhr. Wall Street: Geld
schläft nicht, 17.00, 20.30 Uhr

FILM
MAINZ
Capitol, Neubrunnenstr. 9, Tel. 06131/
610722, Zeit zu gehen, 18.30 Uhr
CinéMayence, Schillerstraße 11, Tel.
06131/228368, Centochiodi - Hundert
Nägel (OmU), 20.30 Uhr
CineStar, Holzhofstraße 1, Tel. 06131/
2068401, Das Sandmännchen - Aben-
teuer im Traumland, 15.10 Uhr. Die
etwas anderen Cops, 17.15, 19.45,
22.20 Uhr. Die Legende der Wächter,
14.30 Uhr. Eat Pray Love, 19.40 Uhr.
Groupies bleiben nicht zum Frühstück,
15.00 Uhr. Ich: Einfach unverbesserlich,
14.45, 17.15 Uhr. Ich: Einfach unver-
besserlich (3D), 15.15 Uhr. Jackass
(2010) (3D), 18.00, 20.30, 23.00 Uhr.
Konferenz der Tiere (3D), 17.30 Uhr.
Konferenz der Tiere, 15.20 Uhr. Piranha
(2010) (3D), 22.45 Uhr. R.E.D. - Älter,
Härter, Besser, 17.30, 20.10, 22.50
Uhr. Sammys Abenteuer: Die Suche nach
der geheimen Passage, 15.30, 17.40
Uhr. Sammys Abenteuer: Die Suche nach
der geheimen Passage (3D), 13.40,
15.50 Uhr. Scott Pilgrim gegen den Rest
der Welt, 22.50 Uhr. So spielt das Le-
ben, 14.40, 17.20, 20.00, 22.30 Uhr.
Takers, 20.20 Uhr. The American
(2010), 17.50 Uhr. The Social Network,
19.50 Uhr. Twelve, 22.40 Uhr. Wall
Street: Geld schläft nicht, 16.50, 19.50,
22.50 Uhr. Wie durch ein Wunder,
15.15 Uhr. Wir sind die Nacht, 17.40,
20.00, 22.30 Uhr
Palatin, Hintere Bleiche 6–8, Tel.
06131/2133495, Banksy - Exit
Through the Gift Shop (OmU), 18.30,
20.30 Uhr. Fish Tank, 20.00 Uhr. Im
Schatten, 20.00 Uhr. Kinshasa Sympho-
ny (OmU), 18.00 Uhr. Lebanon, 18.00
Uhr. Uncle Boonmee erinnert sich an
seine früheren Leben (OmU), 18.00,
20.15 Uhr
Residenz und Prinzess, Große Lang-
gasse 5–7, Tel. 06131/6692556,
Goethe!, 18.00, 20.15 Uhr. In ihren
Augen, 19.45 Uhr. Ondine - Das
Mädchen aus dem Meer, 17.30 Uhr

MÖRFELDEN-WALLDORF
Lichtblick – Walldorfer Kinotreff, Mör-
felder Straße 20, Tel. 06105/42352,
Ich: Einfach unverbesserlich, 17.00 Uhr

NAUHEIM
Ried-Casino Nauheim, Königstädter
Straße 39, Tel. 06152/985825, Mam-
muth, 20.30 Uhr

NEU-ANSPACH
Saalburg-Lichtspiele, Schubertstraße
1, Tel. 06081/7638, Ich: Einfach unver-
besserlich, 16.00 Uhr. The Social Net-
work, 20.15 Uhr

NEU-ISENBURG
Autokino Gravenbruch, Am Forsthaus
Gravenbruch, Tel. 06102/5509, Die
etwas anderen Cops, 20.30 Uhr. Hallo-
ween, 22.45 Uhr. R.E.D. - Älter, Härter,
Besser, 20.30, 22.45 Uhr

NIDDA
Hollywood, Bahnhofstr. 7, Tel. 06043/
3818, Briefe an Julia, 20.00 Uhr. Eat
Pray Love, 20.00 Uhr

NIDDERAU
Luxor-Filmpalast, Konrad-Adenauer-
Allee 8, Tel. 06187/991441, Der kleine
Nick, 15.00 Uhr. Die etwas anderen
Cops, 21.30 Uhr. Die Legende der Wäch-
ter, 15.00 Uhr. Eat Pray Love, 18.45 Uhr.
Goethe!, 19.00 Uhr. Ich: Einfach unver-
besserlich, 15.00 Uhr. Konferenz der
Tiere, 15.00, 16.45 Uhr. R.E.D. - Älter,
Härter, Besser, 17.00, 19.15, 21.30
Uhr. Sammys Abenteuer: Die Suche nach
der geheimen Passage, 15.00, 17.00
Uhr. So spielt das Leben, 19.15 Uhr. The
Social Network, 21.00 Uhr. Wall Street:
Geld schläft nicht, 18.30, 21.00 Uhr.
Wie durch ein Wunder, 17.00 Uhr. Wir
sind die Nacht, 17.00, 21.30 Uhr

OFFENBACH
Cinemaxx, Berliner Straße 210, Tel.
01805/24636299, Die etwas anderen
Cops, 14.40, 18.50 Uhr. Eat Pray Love,
17.00 Uhr. Groupies bleiben nicht zum
Frühstück, 16.00 Uhr. Ich: Einfach un-
verbesserlich, 15.20 Uhr. Ich: Einfach
unverbesserlich (3D), 17.00, 21.10
Uhr. Jackass (2010) (3D), 18.30, 21.00
Uhr. Konferenz der Tiere (3D), 15.00
Uhr. Konferenz der Tiere, 14.15 Uhr.
R.E.D. - Älter, Härter, Besser, 18.00,
20.35 Uhr. Reine Fellsache - Jetzt wird's
haarig!, 14.00 Uhr. Sammys Abenteuer:
Die Suche nach der geheimen Passage,
14.00, 16.00 Uhr. Sammys Abenteuer:

Sanja Mitrovic beim
Heldinnengesang. ANJA BEUTLER

Heather Nova, allein mit ihrer Gitarre. FRANKFURTER HOF O
N

A
G

Alte Bekannte
Sie hat kein neues Album

aufgenommen, ist aber er-
neut auf Tour, obwohl sie erst
voriges Jahr etliche Auftritte
absolvierte. Heather Nova
spielt halt gern in Europa. Hier
hat die bermudische Sängerin
die meisten Fans, und Konzer-
te sind ja mittlerweile eine
wichtige Einnahmequelle für
Musiker.

Neue Lieder sind bei einem
Heather-Nova-Konzert eh
nicht entscheidend. Die 43-
jährige Schönheit, die mit
Mann und Kind auf einem ei-
genen Inselchen lebt, kann aus
einem großen Repertoire
schöpfen und spielt bei ihren
Auftritten Songs ihrer zahlrei-
chen Alben. Auch heute wollen
die Fans die Hits ihres 1994
veröffentlichten Albums
„Oyster“ hören, das mit
700 000 verkauften Platten ih-
re Karriere begründete. Also
spielt sie „Walk this world“ und
„Maybe an angel“, und sie
singt immer noch „mit der
Stimme einer aufgebrachten
Märchenfee“, wie der Musik-
express vor 16 Jahren trefflich
schrieb.

KONZERT

David
On Press Clipping
Germany 
Frankfurter Rundschau
October 2010
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